9. März


Herr, du bist mir zu stark gewesen und hast gewonnen. 


Jer. 20,7





Es kann ein Segen 


sein zu unterliegen! 


Du kämpfst mit Gott,


der stets nur gibt, nicht nimmt.


Vor ihm sich aufzugeben,


heißt zu siegen!


Wer hier verliert, 


dem ist das Heil bestimmt.





Wie anders ist das,


als wir's meistens kennen:


Wo ist ein Kampf,


der deine Kraft vermehrt?


Und welche Schwäche


kannst du Stärke nennen?


Wo wird zum Sieger der,


der sich nicht wehrt?





So ist dein Gott:


Er will nur immer schenken,


bis er den Widerstand


mit Liebe bricht.


Erst wenn du endlich wagst


die Faust zu senken,


wirst du den Sieg erlangen,


anders nicht.





Und bist bewahrt


und kannst dich leiten lassen


selbst durch die Dunkelheit,


vor der dir graut.


Wo Gottes gute Hände


führend fassen,


wird auch der unbekannte


Weg vertraut.





Was Gott noch hindert


ist dein Widerstreben:


Du wehrst dem Sieg,


der im Verlier'n beginnt!


Dich gläubig fallen lassen


ist das Leben,


das hier besteht


und einst das Heil gewinnt!











10. März 


Mit ewiger Gnade will ich mich deiner erbarmen, spricht der Herr. 


Jes. 54,8





Vergiß es nicht! 


Dem Glauben blüht ein Segen, 


vor dem das Glück der Welt 


zu Nichts verblaßt. 


An dieser Aussicht 


ist dein Heil gelegen 


und eine Zukunft, 


die dein Herz nicht faßt!





Und doch, wie leicht 


läßt sich dies Ziel versäumen. 


Schon mancher gab's 


für ein paar Jahre hin, 


vielleicht für Tage nur, 


die Jagd nach Träumen 


und für ein Leben 


ohne Wert und Sinn.





Die Welt ist stark! 


Mit manchem kann sie blenden, 


was uns mit Macht 


von Gottes Seite treibt:


Sie legt's drauf an,


dein Herz von Gott zu wenden,


bis nichts von dem,


was dir einst heilig, bleibt.





Die Welt ist stark!


Die Kraft zu widerstehen,


kommt uns von Gott


im Hör'n und Beten her.


Von ihm gestärkt,


ist besser, leichter gehen!


Wenn er dich führt,


dann ist kein Weg zu schwer.





Vergiß es nicht!


In deines Gottes Armen


ist Leben dir 


und Ewigkeit bestimmt!


Um Christi willen


wird sich Gott erbarmen,


daß er dich heilt


und Schulden von dir nimmt.


